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^ent^^l-Moa-o^.a^ oberifalla "blind tree", h: t wohl dio mächtigste
Sedimentenhäufung, Die ältesten bis jetzt ^rbohrten Schichten sind
rein get in, darauf folgt oin normaler Ueborgang durch Brackwass.,r-
und Sumpfff-zios zu Landbildungcn, Betr. Struktur des Untergrundes
vermutet man einen Ueborgang von den z„Tr komplizierten Feiten
von Trinidad im E. zu den flachen Miozänwollon im W. dos Maturin-
hockens.

Nörd1iche s Mo ne ge s, An der Grenze zwischen Lie nos und nördlichen
Ketten gibt es endlich einige Aufschlüsse, Soopeges heben früh
zum Bohren angeregt. Man ist daher besser über diesen Beckentoil
informiert; cn ihn Schlüssen die scharf gefalteten Eozän- und
Kreideketten im N. an. Auch im Becken besitzen Unter- und Mittel-
tertiär steile Lagerung, gegenüber flachem Pliozän. Dio Mio-
Oligozänschichton sind mehr mariner Ne tur, oft überlappt von
jüngerem Tertiär, aber umgekehrt wie am Südrande des Meturinbockens.-

Ein weiteres Kapitel behandelt die geologische
Geschichte der beiden Becken von der Kreide bis zum Quartär, worauf
wir hier wegen Raummangel leider nicht mehr eingehen können,

w%T, Keller.

Waltpetroleum - Kongress, Paris.

Am Kongress nahmen Dr. Bernoulli als Vertreter der
Geotechnischen Kommission, Dr. Kugler als Vortreter dorV.-SoP«,
Dr. holler und Dr. Kopp teil. Vom Haag war Dr. Schuppli erschienen.

Leider wurde die- Schweiz weder bei den offiziellen
Vertretern, noch unter den Ländern, welche Teilnehmer entsandt heben,
erwähnt. In der geologischen Sektion wurde über die Bohrung dos
Herrn Vingorhoets in Campine in Belgien diskutiert, welche 2000 m

tief ist, aber noch kein Oel erbracht hat/

Ueber don Vorlauf des Kongresses wird an der nächsten

Tagung der V.S.P. in Genf berichtet worden.
J. Kopp„

Personainaehrichten.

inge Ineichsn bat einen sehr interessanten Bericht
über seine Tätigkeit bei der Astrç argentin:, in Comodore-Rivedavia
eingesandt.
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